
13 Montag, 18. Januar 2021BARNIM-ECHO

Großes Interesse an digitalemHochschultag

Eberswalde. Zum zweitenMal hat
die Hochschule für nachhaltige
Entwicklung (HNE) in Eberswal-
de am Sonnabend ihre Studienin-
teressenten online empfangen.
Das Interesse war groß. Junge
Menschen aus ganz Deutschland
klinkten sich in den digitalen
Hochschulinformationstag ein,
Nachfrage habe es sogar aus Ös-
terreich gegeben. „Wir sind super
zufrieden“, sagt Projektkoordina-
toren Viola Debus von der Studi-
enorientierung der HNE.

Besonders nachgefragt wurden
die Bachelorstudiengänge. Rund
200 Interessenten hätten sich in
sechs Live-Chat-Präsentationen
über die Studienangebote infor-
miert. In den zehn Präsentationen
derMasterstudiengänge waren es
demnach circa 150 Teilnehmer.

Den Erfahrungen des ersten
Online-Hochschulinformations-
tages nach dürfte die Zahl noch
stark wachsen. Die eigens einge-
richtete Plattform www.hit.hnee.
de bleibt weiter online. wer

Polizeibericht

Betrunkenermuss seinen
Führerschein abgeben
Eberswalde. Die Polizei hat am
Sonnabend einen Dacia-Fahrer im
Kupferhammerweg angehalten.
Der 61-Jährige pustete beim Alko-
holtest 1,25 Promille. Damit war
die Fahrt beendet, er musste eine
Blutprobe abgeben. Seinen Füh-
rerschein ist er los. red

Unbekannte beschmieren
Halle amBahnhofmit Farbe
Eberswalde. Unbekannte haben
eine Halle nahe der Bahngleise in
der Eisenbahnstraße beschmiert.
Ein Zeuge rief daraufhin am
Sonnabend gegen 22.30 Uhr die
Polizei. Die Beamten suchten die
Tatortnähe ab, da vermutet wur-
de, dass die Täter erst kurz zuvor
die Farbe aufgetragen hatten.
Doch sie konnten niemand fest-
stellen. Der Sachschaden beläuft
sich auf 300 Euro. red

Fahrrad
entwendet
Eberswalde. Unbekannte haben
am Sonnabend ein Fahrrad aus ei-
nem Hinterhof in der Grabow-
straße gestohlen. Der Besitzerin
fiel der Diebstahl am Samstag-
abend auf. Der Diebstahl muss
sich gegen 16 Uhr ereignet haben.
Der Sachschaden beläuft sich auf
450 Euro. red

Mann betreibt
professionellen Cannabisanbau
Panketal. Der Vermieter eines
Mehrfamilienhauses in der Schö-
nower Straße hat sich am Freitag
an die Polizei gewandt: Er hatte
einen seinerMieter seit geraumer
Zeit nicht mehr gesehen und ver-
mutete eine Notlage. Daraufhin
brach die Polizei die Wohnungs-
tür des 35-Jährigen auf. Doch sie
fand denMann nicht in derWoh-
nung, dafür aber vier professio-
nelle Aufzuchtanlagen für Canna-
bis. Es kam heraus, dass derMann
auch in Berlin eine Wohnung un-
terhält. Ein Richter erlaubte die
Wohnungsdurchsuchung und die
Berliner Polizei fand auch in der
Zweitwohnung Drogen – sowie
den Verdächtigen. Gegen den
Mann wurden entsprechende Er-
mittlungen eingeleitet. red

Wildschwein verendet
nach Zusammenprall
Bernau. Ein Wildunfall hat sich
am Sonnabend gegen 13.45 Uhr im
Ortsteil Waldfrieden ereignet.
Eine Autofahrerin war auf der
L 304 mit einemWildschwein zu-
sammengestoßen. Das Tier ver-
endete noch an der Unfallstelle,
der Sachschaden amAuto beträgt
rund 2000 Euro. Die Frau blieb
unverletzt, der Wagen wurde ab-
geschleppt. red

Eberswalde: Gertrud Schneider zum
63.,Oderberg: Erika Niethe zum
85. Geburtstag.
Die Angaben stammen von sozialen
Organisationen und Privatpersonen.
Sie sind ohne Gewähr. Wer Glückwün-
sche anmelden möchte, kann dies un-
ter Telefon 03334 202950 erledigen.

WIR GRATULIEREN

Eine Zentralbibliothek soll in den
künftigen Rathauspassagen in Ebers-
walde ziehen, berichtet die MOZ am
18. Januar 1996. Miete: 300.000 Mark
im Jahr. Die Standorte am Bauern-
markt und in Finow entfallen. wer

VOR 25 JAHRENHNE-Präsident
Bewerber stellen
sich heute vor
Eberswalde. Von drei Kandidaten
war die Rede: In einer hoch-
schulöffentlichen Anhörung stel-
len sich heute die Präsident-
schaftsbewerber an der Hoch-
schule für nachhaltige Entwick-
lung (HNE) in Eberswalde vor.
Der langjährige Rektor Wil-
helm-Günther Vahrson (65) geht
Ende Februar in den Ruhestand.
Bei der Anhörung können auch
Studierende den Bewerbern Fra-
gen stellen. Mitglieder des Hoch-
schulsenats geben ihr Veto zu den
Kandidaten ab. wer

Per Tore Borgen hat die
Koppel wieder verschlos-
sen. Unschlüssig bleibt
Urs stehen. Enttäuschung

scheint im Blick des mächtigen,
hochgewachsenen Pferdes zu lie-
gen. Nur für ein Foto durfte es mal
kurz vor die Tore? „Ja, er hat
nichts gegen Arbeit“, sagt Borgen.
Normalerweise gibt es für Urs et-
was zu tun, wenn der 59-jährige
Norweger ihn und den etwas
schmaleren, aber auch sehr kräf-
tigen Ulli von der Koppel holt. Im
Januar und Februar zwar nicht so
häufig, aber es könnte dann sein,
dass ein 1200 bis 1300 Kilogramm
schwerer Kremser zu ziehen ist,
plus bis zu 26 Menschen.

Die für ihre Größe und Stärke
bekannten Kaltblutpferde wie
Borgens Tiere gelten als gelassen
und vor allem geeignet, schwere
Arbeit zu verrichten. Das Zwei-
ergespann von der Altenhofer
Koppel kam erst vorige Woche
auf dieWaage, berichtet der Pfer-
debesitzer. Urs habe es auf ganze
1024 Kilogramm gebracht. „Das
ist schon ungewöhnlich schwer“,
sagt er.

Wichtig zu wissen, „mit wie
viel Pferd man es zu tun hat“, sei
es in verschiedenen Zusammen-
hängen, unter anderem, um die
Gabe von Kraftfutter zu bestim-
men. „Wenn er nichts zu tun hat,
reicht aber Heu“, sagt Borgen.
Und imMoment hat Urs frei. „Ich
kann ja nichts machen“, erklärt
der Kutscher. Auf den vier Meter
langen Sitzflächen, die sich rela-
tiv dicht gegenüberliegen, lassen
sich die Abstandsregeln nicht ein-
halten. Nur drei Gäste dürften
mit. „Das lohnt sich nicht.“

Insgesamt habe er drei Pferde,
eines sei zur Zeit krank. „Vor Co-
rona waren es acht“, erzählt Bor-
gen. Einige habe er als Reitpfer-
de verkauft. Mit den verbliebenen
große Teile des vergangenen Jah-
res im Wald gearbeitet und sich
damit überWasser halten können,
etwa für den Eberswalder Stadt-
forst.

Gelernt habe er das Holzrü-
cken mit Pferden. Der heutige
Barnimer, der seinen Wohnsitz

auf dem Gelände der Europäi-
schen Jugend- und Erholungs-Be-
gegnungsstätte (EJB) amWerbel-
linsee hat, ist von Beruf Agrar-
techniker, „mit einer Extraausbil-
dung in Richtung Forstbetrieb“.

Seine Heimat Arendal, eine
Hafenstadt an der Südküste Nor-
wegens, verließ er vor 21 Jahren.
Zunächst wanderte er nach Dä-
nemark aus, gründete dort einen
Reiterhof. Als das nicht so klapp-
te, schlugen ihm Bekannte aus
Ruhlsdorf vor zusammenzuarbei-
ten. Kennengelernt hatten sich
Borgen und die Betreiber eines
Pferdehofes auf einer großen
Pferdesportmesse in Essen.

Mehrfach besuchten sie sich
später gegenseitig. Gemeinsames
Interesse waren Fjordpferde. Mit
den Nationalpferden Norwegens,
einer kleinen Herde von 13 Tie-

ren, kam Borgen auch nach
Deutschland. Von den norwegi-
schen Huftieren lebt heute keines
mehr. Und die Zusammenarbeit
mit den Ruhlsdorfern endete nach
einem Jahr. Danach machte sich
Per Tore Borgen selbstständig.

Auf der Koppel
Auf der Koppel an der Adresse
Unter den Buchen in Altenhof
stehen dennoch einige „Fjordis“,
wie er die Vertreter der großen
Ponyrasse liebevoll nennt. „Die
waren mal meine“, sagt Borgen.
Vor einigen Jahren habe er sie ab-
gegeben. Die Tiere gehörten heu-
te zum Reiterhof Schorfheide, wo
auch seine Kaltblüter gelegent-
lich geritten würden. Er selbst
biete nur noch Kutsch- und Krem-
serfahrten an. Seine Leidenschaft
für Pferde begann früh. „Es gibt

ein Bild, auf dem ich neunMona-
te alt bin und allein auf einem
Pferd sitze“, erzählt er. Reiten
lernte er als Junge. „Aber ich bin
ziemlich schnell aufs Fahren um-
geschwenkt“, sagt Borgen, der in
Arendal auch Trabrennpferde
trainiert und Ausritte in die Ber-
ge organisiert hatte. „Das gefällt
mir einfach besser.“

Seine vier Kremser stehen zur
Zeit verteilt in Buckow, Marien-
werder, der Uckermark – und in
Berlin. Auch in der Hauptstadt
hatte der Kutscher vor der Pan-
demie viel zu tun. Besonders gut
sei es dort stets während des Fes-
tival of Lights und zur Zeit der
Weihnachtsbeleuchtung gelaufen.

Überhaupt, „der Dezember war
immer die beste Zeit“, sagt Bor-
gen, der übers Jahr Familien,
Gruppen, Hochzeitsgesellschaf-

ten, in Berlin oft Junggesellenab-
schiede, in der EJB Schulklassen
und vor Weihnachten viele Be-
triebsfeiern auf demKremser hat.

Pause von der Corona-Pause
machten seine Pferde nur zu ei-
ner Adventsaktion. Im Auftrag
der Bildungseinrichtung Buckow
fuhr er den Brodowiner Musiker
Michael Metzler und den Ebers-
walder Schauspieler Steffen
Scheumann je eine Stunde durch
Lichterfelde und Groß Schöne-
beck. Das Duo spielte Weih-
nachtslieder auf der Trompete.

Im Schnee zu fahren, der nun
gefallen ist, käme ohnehin nicht
infrage. Nach den ruhigen Win-
termonaten würde aber normale-
rweiseMitteMärz die Saison wie-
der losgehen. „In diesem Jahr ja
wahrscheinlich nicht“, sagt Per
Tore Borgen.

Forstarbeit statt Kremserfahrten
Kaltblüter Mit seinen Pferden kam der Norweger Per Tore Borgen vor 21 Jahren nach Deutschland. In Corona-Zeiten
muss der Joachimsthaler für sich und seine Tiere nach Ersatzbeschäftigung Ausschau halten. Von EllenWerner

Mit Urs im Lockdown: Per Tore Borgen (59) verließ Norwegen vor 21 Jahren. Nach Deutschland brachte er ursprünglich Fjordpferde mit. Heute
setzt er seine zwei Kaltblüter – im Bild Hengst Urs – für Kremserfahrten ein. Foto: EllenWerner

Urs bringt stolze
1024 Kilogramm

auf dieWaage. Für
schwere Arbeit be-
kommt er Kraftfutter.
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www.kreuzfahrten-zentrale.de
www.flussreisen.de

Astoria Reisebüro GmbH
Dielingerstr. 1-6 · 49074 Osnabrück

Traum-Reisen zu Sonderpreisen!
Ihre Kreuzfahrten-Spezialisten
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PRISMA
DAS FERNSEH-
MAGAZIN IHRER ZEITUNG
Im wöchentlichen Fernsehmagazin Ihrer Tageszeitung
finden Sie jeden Dienstag alle wichtigen TV-Programme
übersichtlich abgebildet.
Darüber hinaus spannende redaktionelle Themen rund
um Reisen, Gesundheit, Wohnen, Leben und Kultur.
Viele Rätsel runden das Lesevergnügen ab.

JEDEN
DIENSTAG

AKTUELL

RÄTSELLÖSUNG VOM 16./17. JANUAR 2021

Kreuzworträtsel:
SCHNUERSTIEFEL

Hätten Sie‘s gewusst?:
1D, 2A, 3B, 4B

Wortsuche:
Parkbank

Rebusrätsel:
Das Glueck hat Fluegel. – Rasur, Ku-
chen, Haken, Blumentopf, Eigelb

Zeit-Anagramme:
Gegenwart, Chronometer, Wahr-
nehmung, Zeitraum, Dimension,
Bewusstsein, Lichtgeschwindig-
keit, Atomuhr

Personenrätsel:
Simone Signoret, französische
Schauspielerin und Schriftstel-
lerin, * 25. März 1921 Wiesbaden,
† 30. September 1985Autheuil-Au-
thouillet

Silbenrätsel:
1. Zusammenhalt, 2. Brecheisen,
3. notgedrungen, 4. akzeptieren,
5. Eurovision, 6. Lodenmantel, 7.
Hefeteilchen, 8. verschwommen,
9. Fahrschule, 10. Praezision, 11.
Superlativ, 12. Wartezimmer, 13.
Emmentaler, 14. Wettbewerb, 15.
Nuerburgring, 16. Reifenpanne, 17.
Sternstunde, 18. Dinosaurier, 19.
Erkundigung – „Das Nuetzlichemit
dem Angenehmen verbinden.“

Kakuro: (siehe Abbildung)

Sudoku: (siehe Abbildungen)
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